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610 PSYCHOANALYSE UND LITERATUR

daraus ergebende Leiden wirkt schöpferisch. Deshalb waren (wie bei den
vorher erwähnten amerikanischen Schriftstellern) nicht die schwersten
Krankheitszustände produktiv, sondern die späteren, durch die
Psychotherapie gemilderten Verläufe.

1 Wir gebrauchen den Begriff der Neurose

hier ohne spezifische Nuancierungen,
die uns in diesem allgemeinen Kontext nicht
interessieren können; wir verstehen die
Neurose vielmehr als Sammelbegriff für
Leiden, das sich aus Persönlichkeitsreaktionen

und -entwicklungen ergibt. — 2 Ernst,
Cécile: Genie und Irrsinn? Eine psychiatrische

Untersuchung an amerikanischen
Schriftstellern. «Neue Zürcher Zeitung»,
18. Januar 1989, Nr. 14. — 3 Vgl. dazu das

Urteil bei Winkler: «Die Untersuchung von

Pfister erscheint deshalb von Interesse, weil
hier am Paradigma eines expressionistischen

Malers gezeigt wird, dass im
Expressionismus unter Umständen eine Entstellung

und Verfälschung objektiver Gegebenheiten

stattfindet, ohne dass sich der Künstler

darüber klar ist, was er eigentlich
darstellt. Pfister vertrat sogar den Standpunkt,
dass die Abkehr des modernen Künstlers
von der Realität notwendigerweise zu
projektiven Verzerrungen führen müsse.»
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